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53 Sitzung vom 24. Mal. 


10%, Ube. 

Am Tiſche des Bundesraths der Bundeskanzler 
Graf Bismarck, Staatsminiſter Delbrück, Geh. Rath 
Friedberg u. ſ. w. 

Das Haus und die Tribünen find weniger zahl⸗ 
reich bejept als geſtern. 

Nach Erthellung von Urlaubsgeſuchen trilt das 
Haus in die Tagesordnung ein. Erſte Berathung über 
die Vorlage, betr. die Golthardbahn. 

Präsident Delbrück leitet die Debatte ein. Das 
Unternehmen, eine Eiſenbahnverbindung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Itallen über den St. Gotthard herzuſtellen, 
if felt einer langen Reihe von Jahren Gegenſtand der 
eingehendſien Erörterungen geweſen. Die größten Schwie⸗ 
rigleiten gue Verwirklichung dieſes Projektes fanden ſich 
in der Schwelh ſelbſt. Es iſt bekanut, mit welcher 
Lebhaftigkelt dieſe Frage in der Schweſz verhandelt wor- 
den iſt und wie man dleſelbe feiner Zeit ſogar zu einer 
pollllſchen machte. Dieſe Schwierigkeiten find nun be- 
jeitigt. Die Summen, welche das Unternehmen erfor⸗ 
dert, find geſichert. Italien und die Schweiz haben fic) 
berelt erklärt, die an ſie geſtellten Forderungen zu be⸗ 
willigen. Unter dieſen Umſtänden darf man auf das 


Zuſtandekommen des Projelts rechnen, wenn der Reichs⸗ ſich geftalten wird, je nachdem Ste heute Ihr Votum abe zurück (Lebhaftes Bravo rechts). 


tag auch ſelnerſelts durch Bewilligung der Subvention 
dem ſelben ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

Abg. v. Spbel erklärt ſich für die Vorlage. Die 
Eiſenbahnverbindung mit Stalten hat durch die Eröffnung 
des Suezlanals eine große Bedeutung für den deutſch⸗ 
levantiſchen Handel gewonnen. Das Projekt iſt mts" 
der internationalen Giferjudt und den verſchledenen Kon⸗ 
furrengprojeften entſtanden, man darf alſo annehmen, 
daß es auf das gewiſſenhafteſte geprüft worden iſt und 
Niemand in der Lage fein wird, eine Verbeſſerung an 
berjelben vorzunehmen. Ich ſehe im der Bewilligung 
der 10 Minionen Fre. das ſicherſtt Mittel, die übri⸗ 

bestimmen, * Wee bie Brandes 


thige Bär 

vb bas en geſichert if, auch wenn die von 
Deutſchland vertragsmäßig zu übernehmenden 20 Mill. 
nicht aufgebracht find. 

Pm Delbrück: Ich habe die feſte Ueber- 
zeugung, daß das Unternehmen in allen Fallen geſichert 
iſt und daß, wenn bis zum 1. Juli die Subvention 
noch nicht aufgebracht fein ſollte, die Bertragsbeſtimmung, 
wle ſchon einmal geſchehen, wieder verlängert werden 
werde. Was die Spiritusſteuervorlage angeht, welche 
die ſtalleniſche Regierung tm Parlament gemacht hat, 
jo läßt ſich nichts dagegen jagen, wenn die Ciufuhr⸗ 
feuer nur um einen der Erhöhung der innern Steuer 
entiprechenden Betrag würde. Der Bundes⸗ 
geſandte iſt mt Juſtru verſchen, es wird nichts 
vernachläjfigt werden. Bis jetzt hat das italieniſche Par- 
lament nichte beſchloſſen. 

Abg. driedenthal: Eine dieſe Angelegenheit 
betreffende Interpellation wird vorbereitet und das Bun- 
dedlangleramt wird daun Gelegenheit haben, ſich über 
dieſe Branntweinſleuer-Vorlage ausführlich zu äußern; 
ich bitte deshalb, dieſen Punkt jetzt aus der Debatte zu 
laſſen. 

r Das Haus * über die Vorlage in die 
weite Berathung zu 
ö Es folgt als Fon Gegenftand der Tagesordnung 
Fortsetzung der dritten Berathung des Strafgeſetzbuchs. 
Die Debatte beginnt mit dem §. 78, welcher nach den 
Beſchlüſſen der zweiten Leſung lautet: 1) Wer es unter- 
nimmt, einen Bundesfürſten zu töbten, gefangen zu neh⸗ 
men, in Feindes Gewalt zu liefern oder zur Regierung 
unfähig zu machen; 2) die Verfaſſung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes oder eines Bundesſtaats oder die in dem⸗ 
ſelben beſtehende Thronfolge gewaltſam zu ändern; 3) 
das Gebiet des norddeutſchen Bundes gang oder thell- 
weiſt cinem fremden Staate gewaltſam einzuverlelben 
oder einen Theil desſelben vom Ganzen loszureißen, 
oder 4) das Gebiet eines Bundesſiaats ganz oder theil- 
weiſe einem anderen Bundesſtaate gewaltſam einzuver⸗ 
lelben oder einen Theil desſelben vom Ganzen loc zu- 
reißen, — wird wegen Hochverralhs mit lebensläng⸗ 
ichen Zuchthaus ober Icbenslänglicher Beflumgoboft be- 
Sind mildernde Umſtände er jo tritt 


n 
dat des Hochverraths mit dem Tode) wieder her⸗ 


2) Abg. v. Kardorff dem 8. 78 folgende Faj- 
fung zu geben: Der Verſuch des Mordes, geet e 


gen das Bundes oberhaupt, oder den eigenen Landes ⸗ 


A a 6 


| ftaate gegen den Landesherrn dieſes Staates wird de tung zu bringen, ſondern wir haben auch das Bedürf⸗ 
Der Prdfitent Simſon eröffnet die Sitzung um Hochverrath mit dem Tode beftraft. 


dieſe verdier ſtvolle Seſſton mit einem Mißtlange ab⸗ mung, für den Kardorff'ſchen Antrag zu ſtimmen, nach⸗ 


dels eine Ceböhr na der Imp türlich N 


Donnerfäh 26. Mai 1870. 


dies auf das Entſchitdenſte zurück; ich bin nicht be- 
rechtigt, einen Redner am Anführen einer Thatſache zu 
hindern. 

Abg. v. Mühler: Ich bin entfernt davon, die 
Leitung des Herrn Präfldenten irgendwie fritifiren zu 
wollen. 

Abg. Lasker: Ich hatte die Aeußerung nicht aus 
einer vertraulichen Quelle, ſondern habe fie in den Zei⸗ 
tungen geleſen. 

Unter Ablehnung aller Amendements wird der An⸗ 
trag v. Kardorff beim Namensaufruf mit 128 gegen 
107 Stimmen angenommen. Abg. Krüger hat ſich 
der Abſtimmung enthalten. 

Das Haus fährt in der Berathung fort. Mini⸗ 
ſter Leonhardt konſtatirt, daß die Regierungen einen 
großen Theil der Anträge zurückgewieſen hätten, wenn 
ihnen nicht das Zuſtandekommen des Strafrechts am 
Herzen läge. Darum haben ſie in vielen Fällen ihre 
Urberzeugung geopfert, aber ſchwere Bedenken waren zu 
überwinden. Sie wünſchen dringend, daß in allen 
Fällen des Landesverraths, wo Sie mildernde Umſtände 
nicht zugelaſſen haben, ditſelben aus den gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen zu entfernen. 

Das Haus ſchließt ſich dieſer Anſicht nicht an, 
verwirft die Luck ſchen Anträge zu $. 84; die mildern⸗ 
den Umflände, welche das Haus in der zweiten Bera⸗ 
thung bet S. 85 zugelaſſen hat, werden mit 138 ge- 
gen 92 Stimmen angenommen. 

Abg. v. Luck zieht in Folge dieſer Abſtimmung 
feine Amendements zu SS. 85 und 86 zurück. Die 
§§. 86 — 97 werden ohne Debatte nach dem Antrage 
ded Abg. Lasker erledigt und hinter $. 97 folgender 
neuer H. eingejchaltet: „Wer außer dem Falle des 8. 
94 den Regenten eines Bundes ſtaates beleidigt, wird 
mit Gefängniß von einer Woche bis zu zwei age 
ober mit Feſtungshaft von gleicher Dauer e As 

Ermächtigung des 


herrn, oder während des Aufenthalts in einem Binde- Grumdptisg'y der fonftitutionelien Monarchie zur Gel⸗ 


niß, einer Tendenz der Zeit, die ſich in den letzten 

Abg. v. Kardorff befürwortet dieſen Antrag. Jahrzehnten ganz beſonders geltend macht, entgegenzu⸗ 
Wir leben in einem monarchiſchen Staate und müſſen teten. Nach einem Hinweis auf den vor A Jahren 
dafür Zeugniß ablegen, wie hoch die Nation das mo- von Blind auf ihn gemachten Mordrerſuch, fährt der 
narchiſche Prinzip hält. Bundeskanzler fort: Ich habe nicht von irgend einem 

Abg. v. Luck bittet im Intereſſe des Zuſtande⸗ Attentat auf einen norddeutſchen Bundes fürſten, mit 
kommens des Geſetzes, um Annahme ſeines, event. des Ausnahme des auf den König von Preußen verübten, 
Kardorff'ſchen Antrages. Sollte das Haus demſelben gehört. Die Frage ſpitzt fi alſo praltiſch darauf zu, 
nicht ¿uflimmen, jo würde er und ſeine polltiſchen ob Jemand berechtigt jen ſoll, auf den König von 
Freunde am Schluſſe gegen das ganze Geſeß en Preußen zu ſchießen, ohne ſein Lehen einzubüßen. Laſſen 
(Oho! links.) Sie dieſe Frage einmal durch das preußiſche Voll be- 

Abg. Aegidi: Er hätte gewünſcht, daß der Alg, antworten; ich glaube, wir würden eine andere Majo⸗ 
v. Kardorff auf dae monarchſſche Prinzip nicht fo gro» vilát auf unſerer Seite baden. Wie wollen nichts an⸗ 
ßes Gewicht gelegt; der Hauptgrund, der ihn für die deres, als ein ſolches Vorhaben verhindern, wir verhin⸗ 
Annahme des Luck'ſchen Antrags beſtimme, fet der, dem es, wenn wir auch den Verſuch ahnden. Was 
daß es das Anſehen des Staats erfordere, das Le Thäter fürchtet, iſt das Mißlingen; wenn die That 
derjenigen ſicher zu ſtellen, die an der Spipe des Staa⸗ gelingt, dann hat er eine Entſchädigung für das, wo⸗ 
tes ſtehen. ’ r er fein Leben aufs Spiel geſetzt. Wenn wir auch 

Bundeskanzler Graf Bismarck: Wean ich das nur eine ſolche Schandthat verhindern, ſo können wir 
Wort ergreife, jo iſt es deshalb, well von Ihrer heu⸗ doch mit ganz anderen Gefühlen in die Zukunft blicken 
tigen Abſtimmung vorzugswelſe das Schickſal der gan⸗ Die verbündeten Regierungen haben geglaubt, eine folde 
zen Arbeit abhängt (Hört! Hört!) und ich erlaube mie Verantwortlichkeit nicht übernehmen zu können. Ich 
deshalb Sie zu bit ten, ſich einmal zu vergegenwärtig bitte Sie daher, ſchlagen Sie ein die Hand, welche dic 
wie dieſe Sipung im Rückblicke des künftigen Jahre Regierung Ionen entgegenreicht; ſtoßen Sie fie nicht 


geben. Kommt das Giſetz nicht zu Stande, fo würd Abg. v. Unruhe ⸗Bomſt motivirt feine Abſtim⸗ 
ſchließen, und es wird unmöglich ſein, über die Sade} dem geſtern das Prinzip der Todesſtraſe, gegen welches 
lage, wie fie die verbündeten Regierungen auffaſſen, zu er geftimmt hatte, von der Majorität des Hauſes abop- 
ſchweigen, und die Verabſchledung dieſes Relchstages der tirt if. 

Dolemit ganz zu entziehen. Wenn Sie Ddiejen Wet Abg. Bebel: Das Anſehen des Reichstages wäre 
beschreiten, welche Befriedigung haben Ste dann file| mit dem heut geforderten Beſchluſſe, die Todroſt rast 
Ihre Beſchlüſſe, indem Sie ſelbſt dieſes große 4 id} beim Mordverſuche anzuwenden, un widerbringlich ver⸗ 
jum Scheitern bringen! Wenn der Abg. Lasler geſtern loren. Das Gottesgnadenthum hat heut nicht mehr 
geſagt hat, die verbündeten Reglerungen ſelen verpflich⸗ den Boden, und gerade der Bundeskanzler hat es 
tet, die gefaßten Beſchlüſſe dieſes Hauſes als Grund⸗ 1866, als er Fürſtenthümer in die Taſche fledte, her⸗ 
lage für eine künftige Vorlage zu betrachten, jo {de tweed Ganz Deutſchland war über Biders 
dies doch nicht zutreffend. Sie wiſſen doch nicht, 9 Mordanfall auf den König von Preußen entrüſtet, wir 
biejelben abi ſich bet pr Arbeit betheltig igen | jogialiftiihen Republikaner am meiſten. Denn Mord] verbrechen) wird auf den Antrag Lasker folgender neue 
werben, denn es iR alles dem Wechsel a mul Ends. nite nae ie 8 ak Paragraph eingeschoben: „Auf die Einziehung deo 
; 17 i m er 

bündeln d Man Zuchthaus para tone" Nur ain ichntten Gegerſtändr iſt zu 
bei bank eee, N thee nit omega quel fi * Mersch ohne Ueberlegung, ohne Berechnung folgung oder — elner beſtimmten Perſon 
Geltung zu bringen. Es könnte ja aber auch die kon⸗ geht einen ſolchen Mordverſuch, und der denlt re nicht ſtattfindet.“ 

fervative Partei, die heute nur mit Widerſtreben man⸗ daran, ob er treffen oder fehlen wird. Desgleichen wird hinter §. 154 ein neuer Pa- 
chen Beſchlüſſen, die ihr nicht lonveniren, ihre Zufllm- Miniſter Leonhardt erklärt ſich mit dem An- ragraph folgenden Inhalts eingeſchaltet: „Wer einen 
mung ertheilt, erheblich wachſen und einen größeren] trag Becker⸗Oldenburg einverſtanden. Andern zur Ableiſtung eines falſchen Eides verleitet, 
kräftigeren Einfluß erreichen, als jetzt. Andererſelts Abg. Stephani: So hoch ich den nationalen wird mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraſt, neben 
lönnten aber auch in der Stimmung der liberalen] Jortſchritt ſchätze, den das Zuſtandekommen des Ge- welchem auf den Verluſt der bürgerlichen Ehrenredte 
Parteien noch welter gehende Meinungen die Oberhand ſetzes herbelſührt, jo erlaufe ich um jeden Preis dleſen erkannt werden kann, und wer einen Anderen zur Ab⸗ 
erhalten, die es den verkündeten Regierungen als Pflicht] Vortheil nicht. Ich erlaufe ihn nicht um den Preis leiſtung einer falſchen Verſicherung an Eidesſtatt verleitet, 
erſcheinen laſſen, mit einem ſolchen Parlamente eine von Menſchenleben, wäre es auch das Leben eines} wird mit Geſängniß bis zu 6 Monaten beſtraft. Der 
Verſtändigung nicht zu erſtreben (Sehr wahr), und] Verbrechers, über vas ich nicht Herr bin. So ſchwer] Verſuch iſt ſtrafbar. 

nebenbei iff auch der Raum, der uns von einander es mir wird — ich muß gegen das Geſetz ſtimmen, Zu $. 204 (vorſätzliche Tödtung) beantragt Abg. 
trennt, heute dicht mehr fo groß. Geſtern ſtand auf nachdem die Regierungen unjeren Antrag (Planck) zu-] Becker (Oldenburg) hinzuzufügen: „Sind mildernde 
beiden Seiten das Prinzip der Todesſtrafe, welches für rückgewirſen haben. Nicht ich bringe das Geſetz zu] Umſtände vorhanden, fo tritt lebenslängliches Zuchthaus 
manchen noch den Werth feiner religlöſen Anſchauungen] Falle, ſondern diejenigen, welche uns den einzigen Weg] oder Zuchthausſtrafe nicht unter 10 Jahren ein. 

zu haben ſchien. Dleſes Prinzip hat der Reſchstag] der Verſtändigung abgeſchnitten haben. Nachdem der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt ſich 
geſtern entſchleden. Ich kann mir nicht denten, daß Sie Abg. Laster: Der ernſten Sache gebührt eine gegen dieſen Antrag erklärt, wird derſelbe abgelehnt, 
darauf ausgehen, bei den verſchledenen Paragraphen ernſte, gedämpfte Sprache. Es ſcheint, daß die Ider dagegen werden auf den Antrag v. Luck in demſelben 
durch nachträgliche Amendemente dieſes Prinzip wieder Antlang findet, die Todesſtrafe für gemeine Verbrechen Paragraph die Worte „mit dem Tode“ eingeſchaltet. 
anzugreifen. Sehen Sie die Elemente, die ſich geſtern] abzuſchaffen, aber für Hochverrath beizubehalten. Die Das Haus nimmt ſodann ſämmtliche zu den noch 
auf Ihrer Seite befunden haben? (Zu den Natſonal-J Miniſter Graf Eulenburg und v. Müpler haben ihrem übrigen Paragraphen geſtellten vereinbarten Abänderungs⸗ 
liberalen). Es find alle die, welche Alles negiren, was] Könige erklärt, die Todesſtrafe für Hochverrath fet ab- Anträge faſt ohne. Debatte an und ſchlleßt ſich ferner 
wir anſtreben, fel es aus Mationalitáteprinipien, fet es zuſchaffen! Die Verfaſſung ſteht der Beibehaltung der dem Antrage der Kommiſſion an, die zu dieſem Geſetze 
aus Abneigung gegen das monarchiſche Prinzip. Diejel Todtoſtraſe für Hochverrathung nicht ur Seite. Die vorllegenden Petitionen durch die Beſchlußfaſſung über 
Elemente haben ihre Meinung hier oft genug klar und] Verfaſſung ſchüßt den König nur vor Verfolgung, wenn das Strafgeſetzbuch für erledigt zu erachten. Es han⸗ 
deutlich ausgeſprochen. (Oho! Murren!) Ja, meine ser das Dejep verletzt. Dieſe Auffafjung ijt allgemein. delt ſich nur noch um die früheren Beſchlüſſe über das 
Herten, es iſt fo, die geſtrige Abſtimm ung hat es ge- Redner geht auf das geſtrige und auf das heute be- Einführungögejep. Auf den Antrag v. Luck wird im 
zeigt — Ihre (Nationalliberale) Minorität, wäre nicht vorſtehende Votum, auf den Werth der Mehrheit ein; §. 3 der in der zweiten Lefung beſchloſſene Zuſatz wie⸗ 
jo flart, unſere Majorität wäre ſtärler geweſen, ohne glaubt, daß die Minoritát Anſpruch auf Beachtung habe der geſtrichen und die übrigen Paragraphen unverändert 
die Ihnen gewordene Uunterſtützung Seitens biefer Ele- und iſt der Auſicht, daß bet voller Freiheit die Abſchaf- genehmigt. 

mente. Sie können, nachdem Sie das Hauplprinzip] fung der Todeoſtrafe ausgeſprochen worden wäre. In Abg. Miquel verlangt eine Beaufſichtigung der 
eniſchleden, dieſem Paragraph Ihre Zustimmung geben, dieſer Frage, fährt er fort, wird nicht Politif gemacht Landesgeſetzgebung durch die Bundesbehörden; Abg. Lasler 
denn polltiſche Melnungsverſchledenhelten liegen hier nicht] werden für noch gegen den norddeutſchen Bund. Wel- eine Regelung der Kompetenz des Staatsgerichtshofes, 
vor. Die verbündeten Regierungen befinden fic) in derſſches find die Elemente, auf welche Graf Bismarck an- deſſen Forſtbeſtand durch die Herſtellung des $. 3 nach 
Nothwendigleit, ein Prinyp zu vertreten, über das fie} spielt? Ein Mann im Haufe, der offen ausſpricht, er der Regierunge vorlage beſchloſſen if. 

nicht hinausgehen können; es iſt dasſelbe Prinzip, wel⸗ hoffe, der Bund werde wieder fallen, hat fid der Ab⸗ Bundeskanzler Graf Bismarck erklärt in Bezug 
ches im lonſtitutionellen Staatsweſen die Unverletzlichkelt fimmung enthalten; ein Anderer hat für die Todes- auf die Bemerkung des Abg. Miquel, daß eine ſolche 
der Perſon des Königs feſiſtelt. Die Regierungen find] ſtrafe geftimmt. Die Polen wünſchen Erſlarken des Beauſſichtigung Seitens der Bundesbehörden allerdings 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß fie hier an der] Bundes. Ich habe die Todroſtrafe bekämpft, bleibe bei ſtattfinden wird. 

Grenze ſtehen, die das konſtitutlonell⸗monarchlſche Prin-] dem geſtrigen Volum auch heut ſtehen auf die Gefahr Juſtizminiſter Leonhardt iſt der Anſicht, daß im 
sip gezogen hat. Wenn ein Redner geſtern den beiten] hin, daß das Geſetz fällt, und mit mir werden mihrert Allgemeinen die Kompetenz des Staatsgerichtshoſts nach 
Schutz in dem Vertrauen und der Liebe des Volles zu] meiner Freunde ſtimmen. Das Votum des Abg. von dieſem Geſetz nicht verändert fet. 

feinem Fürſten zu finden glaubte, dabei auf die Be- Unruh bleibt vereingelt, und Viele, die geſtern für Die Abg. Laster hält es für nöthig, daß bieje Sache 
gräbnißfeter des leider zu früh entſchlafenen früheren] Todesſtrafe geftimmt, werden heut dem Antrag Kar- durch den preußlſchen Landtag regulirt werde. 

Kollegen Waldeck verwies und daraus folgern wollte, dorff⸗Luck ihre Zuſtimmung verſagen. Juſtizminiſter Leonhardt widerſpricht dieſer Auf⸗ 
daß es eines ſolchen geſetzlichen Schutzes nicht Bebüife, Die Diskuſſton wird geſchloſſen. Perſönliche Be- faſſung. Wenn eine Einigung nicht zu Stande kommt, 
jo erwidert ich demſelben, daß wir um biejer polttiſchen] merkungen macht Graf Bismarck, v. Mühler. Letzterer jo würde man an Stelle der alten Paragraphen des 
Popularität willen den $. 78 dennoch nicht enibehren| proteflirt gegen das Hineinziehen ſeiner Derjon in die preußiſchen Strafgeſetzbuches die por ee 
können. Aber ich erlaube mir auch dem Herrn Redner] Debatte gegen das Anführen einer Aeußerung, die er buches treten laſſen, doch müſſe für dieſen Fall der 

qu bemerken, daß, wenn unſer Allergnädigſter Herr, was] bel dem König gethan haben ſoll. Er weiſt die Be⸗ Nochteinigung die Kompetenz des Strafgerichtshofes un⸗ 
Gott verhüten wolle, aus unſerer Mitte abberufen wer⸗rechtigung eines ſolchen Hineinziehens mee zurück. | oefelbof erhalten bleiben. 

den ſollte, mehr als 30,000 Menſchen ihm ie ok wer⸗ Präſident: Wenn der Abg. v. Mühler auch Hiermit iſt die dritte Berathung des Are 
den. Wir haben aber das Bediirfnif, nicht e 


Verfolgung tritt nur mit 
ten ein. u 

Die $$. 98—147 werden mit einigen unweſent⸗ 
lichen Modifikationen genehmigt. Hinter S. 147 (Münz- 
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geal be often us foie de m . 147 
| erkennen, auch wenn bie 
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In der heutigen a ber Firma Moritz Bekanntma un 
eee e e, Preussische 158. Frankfurter Lotterie. 
erwedenb. re ee Die Ziehung der 1. Klaſſe beginnt am 31. dss. Monats und 1. Juni er., 


Fumilien⸗Nachrichten. 


Verlobtl: Fräul. Eliſe Gans mit dem Kaufmann Herrn 
Ernſt Wedel (Stettin). 


haben, oder daffelbe abzulegen beabſichtigen, werden auf⸗ 
gefordert ſich bis zum 1. Juni cr. zu melden. 


Literaten, welche das Examen pro schola abgelegt a it ganze Originale a 3 rtl. 24 ſgr., Halbe 1rtt. 27 ſgr., Viertel 284 far. 


Verehelicht: Herr Lieutenant von Geisler mit Frint.| Swinemünde, den 19. April 1870. Bon 26,000 Looſen gewinnen 14,000 und 11 Prämien, darunter 2 mal 
alls von Segre (Skagen i. 8. ben ttn Der Magiitrat. 100,000, 1 mal 50,000, 1 mal 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15 „000, 2 mal 
& Teen Ger Bete Bly (Sti), — Here Beth DParfow sche 112, 000, 2 mal 10,000, 1 mal 6000, 2 mal 5000, 5 mal 4000, 4 mal 3000, 


(Cöslin). 


Begräbniß⸗Kaſſe. 2 mal 2000, ferner Gewinne von 1000, 400, 300, 200 und 100 Gulden. 
nn uk Hauptgewinn E Klaſſe iſt 10, 000 Gulden. 
General⸗Verſammlung. Plane, amtliche Ziehungsliſten ſowie Original: Loose bei 


Stettin, den 18 Mai 1870. 
Fortſetzung der öffentlichen Impfungen 
im III. Polizei⸗Revier. 


Die öffentlichen Impfungen Ri III. Polizei⸗Revier finden BH 
nad) ehe geſezlichen Borfchriften in biejem Sabre in Sonnabend, ben 28. Mai, Abends 7 Uhr, . Er 3 Block in Sletlin. 
a Ba * im Hotel de Ruſſie. 777. EEE TNA ; = 
+ Sonnaben en e ai cr. 
a, Nachmittags 4 Ubr. i Tagesordnung: Am 9. und 10. Juni 
Impfung der Kinder aus der Langenbrückſtraße, Mittwoch⸗] 1) Reſultat der Verwaltung pro 1869 und Decharge. 
ſtraße, großen und kleinen Oderſtraße, ſowie am Kloſterhoff 2) 3 — = ee und ne Med nr. | 
orreſpondenzen, > ; i 
un) * "Nachmittags 4, Ahr, 2) Sta eee Abanderungs-Borſchläg 7 fiubet die vom hohen Staate genehmigte und garantirte Geldverlooſung 2 
Pelzerſtraße, Petiticateeke Peterſilienſtraße, große Ritter⸗ 4) Neuwahl des Vorſtandes, des Neabanten und a ſtatt und foftet hierzu = 
ſtraße, Schuhſtraße und Unterwiek. Kollekteurs. J 3 2 
Impfarzt: Herr Dr. med. Jütte. Stettin, den 4. Mai 1870. = BEE. Gin ganzes Original-Staate-Loos . .. .. pa 
Königliche Polizei- Direktion. Der Vorſtand. I pie 75 8 
v. Warnsted JB.: Kücken. = j ; 
Stettin, den 20. Mai 1870. 3 Bon Bremen ua 8 viertel * 3 
Bekanntmachung, AM \s — rc 2 2 Rechtzeitige Beſtellungen werden gegen Einſendung 3 
de 1 en „a an 3 
öffentliche Impfungen im IV. Polizei⸗ PRA des Nord⸗ & pe, Poplarte oder Nachnahme des Betrages prompt = 
Revier betr. ffend. führt durch das Staats⸗Effelten⸗Geſchäft von 5 
Die öffentlichen Impfungen im IV. Polizei⸗Revier[ und Baltimore, auch im Herbſt nad News So 


finden nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 
Jahre in folgender Reihe ſtatt: 
I. Impflokal Grünhof, Schulgang Nr. 3. 


Orleans und Galveſton in Texas, befördert 
der Unterzeichnete wie bisher, Auswanderer 


ee eee Se 12 Lace mit veimatigen| Ey gm ah a II. Schneider, 
> iger SR 
... . PT 
— ne ne here [Eg ©. © SDE mon mm tort dm Soin 
a it mp total, Muniſerialſchule in der ar Frankfurter Lot: rant fur ter Lotterie os bei reeller und dauerhafter Arbeit om Fa zu den allecbiliften Yen ee 
Mönchenſtraße. ir 5 Nufbaum:Garnituren um damit u damit zu räumen für den Einkaufer reis. 


a, Mittwoch, den a N ag er., Nachmittags 


Originalloſſe 1. Klaſſe a %g 3. 13 5, getheilte im 
Verhältniß kgegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung zu 


Impfung der Kinder ve 2 Louiſenſtraße, kl. Dom⸗ beziehen durch 


ſtraße, Roßmarktſtraße, Mönchenſtraße, Aſchgeberſtraße, 
Papenſtraße, Schul zenſtraße, am Königsplatz, Marieuplatz, 
Roßmarkt, Koblmarkt und Jakobi⸗Kirchhof. 

h. Mittwoch, den e Dani ler., Nachmittags 


Impfung der Kinder aus der gr. Wollweberſtraße, am 

aradeplatz und aus den Kaſematten. An demſelben * 
Nachmittags um 47, An . die Impfung der am 
1. Juli cr. nicht geftellten 

Impfarzt Herr Dr. ri 


Königliche Poligel-Direltion. 


von Warnsted 


JJ 

Sortſezung . der öffentliche Impfungen im 
V. Polizei⸗ Revier. 

Die öffentlichen Juupfungen im V. Polizei⸗Revier finden 
nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem 
Jahre in folgender Reihe ſtati: 

I. Impflokal Neuſtadt, Schulhaus, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 12. 
b. Sonnabend, vr — 4 — er., Nachmittags 


Beſichtigung der am 21. Mai cr. geimpften und Impfung 
der Kinder aus der Linden», Paſſauer⸗, Schul⸗, Wilhelms ⸗ 
und Mühleuthorſtraße. 

e. Sonnabend den 4. 142 er., Nachmittags 


4 *. 
Beſichtigung der am 28. Mai cr. der geimpjten Kinder. 
Imp' art Herr Dr, med. Harenberg. 
Stettin, ben 17. Mai 1870. 


Königliche Poligei-Diveltion. 


von Warnsted 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


eee 
58 2 


J. G. Kämel, 


ie Mümeh, Pianoforte⸗Fabrik. 


Volls⸗Anwalts⸗Burean. A. Wiszniewski, 
jae an ot g e a große Wollweberſtraße 13, 1 Treppe, 


deutſchen Lloyd Nite, W. bee ce = 


ume. — UIT VE ERS UN PE GCE NI TEEN — . IMs 
E cheidemantel, | essen re 65 es 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. | 

lauen blüht das Glück. h f 
Neuem 7. Juli 
Preuß. Looſe Pee adde. Badehoſen 

C. A. Rudolphy. 
Geauffce führt nag vem 1, Melt entfeenten Bagua] TITAN 
sine er Wh Stroinski, Gaſthofsbeſitzer in Uscz. Epilep tifche Krämp re (Fallſucht) 
er deilt m. ber Specialarzt für gene oftor/®. nn in 


empfiehlt 


wirthſchaft, beſtehend aus circa 80 Morgen Acker, Wieſen 
und Torfſtich, ass freier Hand zu verkaufen. Die Stadt 
Uscz liegt an der ſchiff z aren Netze und Küddow; eine 


Unterzeichneter be bſichtigt, feinen Gaſthof nebſt Land 
; Bertin. jetzt: Louiſenn aue 45. — Bereits über viv hei 
As phalt N., 


e A D ſobel-, Spiegel- & Polsterwaaren 


Die Fabrik von eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
I. Haurwitz & Co, fl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, l. Domitt. 18. 


a. utero Samen | August Müller, große Domſtraße 18, 


Engliſchen Rieſen⸗Futterrüben⸗Saamen. 
(vormals ftädtifches Leihamt) 


Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toiletteuſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
„ Du Sale Stñole, Sopía, 9 2 as sates Garantie. Roßbaar⸗Matratzen und 
«Matragen in großer Auswa ettſtellen mit rungfeder⸗Matra d Keilki it Drillig⸗ 
9 Thaler Jede apor Arbeit wird ſander, ſchuell und — — — 1 A 


Das Grundſtück Sriinhof, Gartenſtraße 17, if zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt 


Friſche Rordfec-Steinbutte 


Von dem fo viel angeprieſenen, engliſchen Futtercüben⸗ 
ſaamen bezog ich direkt engliſche Or Rae und 
offerire davon in 10 verſchiedenen, gelb- und weiß⸗ 

eiſchigen Sorten, das Pfund zu 10 Jr 
e een? von 

In. Grohmann. 


Waschpulver 
für die häusliche Wäfche, 


LZ Weſtdeutſchen Cijendahn-Berbande tritt mit dem 
1. Juni sd. J. ein 11. Tarif⸗Nachtrag in Kraft, welcher] 


Gartenstühle von 14—2% rtl., 


direkte Frachtſätze zwiſchen Stettin einerſeits und den . in 4 8 Pfo. ſchweren Fiſchen, fetten geräucherten Silber⸗ artenbá 7 » 

3 Scharzfeld-Lanterberg, Herzberg, Nordheim und % . ae satan 3 = fonft ge. lachs, beften ruff. Perl-Eadiar, neue Liſſab. Kartoffeln Gartenbänke von 23— 38 rtl, 

JJV ee e 
usnahme-Tarif II. un ento mmermann, 


Loth auf 8 bis 10 Maaß (altri einem Waſſereimer 
oder Waſſerkaune) heißes Waſſer angewendet, eine 
ſo wirkſame Waſch⸗Brühe, daß bei einem Erſparniß 
von einem Fünftel an Seife, damit jederzeit eine 
ſchöne leuchtende Wäſche bergeſtellt wird. 

Bunte Wäſche wird häufig ohne Anwendung von 
Seife damit rein, wollene dagegen aber immer ohne 
Seife und ohne einzulaufen, indem man 1½ bis 
2 Loth Waſchpulver auf 8 bis 10 Maaß (gleich 
einem Waſſereimer oder Waſſerkanne) beißes Waſſer 
giebt und die Wollenzeuge / — 7 Stunde, ohne 
zu reiben, in dieſer Lauge herumbewegt. 

Ebenſo iſt dieſes Pulver zum Scheuern, Abſeifen 
und dergleichen, weiljes den Schmutz raſch und voll⸗ 
kommen Löft, ſehr zu empfehlen. 

Zu haben in Packeten zu 1, 1½ und 3 Bu bei 
Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtr. 37— 38. 


E a Gredsted, 


Commissions-, Speditions-, RR 
und Incasso-Gesehäft, 


Aarhuus. 


Druck⸗Exemplare des Tarif⸗Nachtrages können von den 
Inhabern des Haupt⸗Tarifes bei unſerer Güterkaſſe für 
die Stammbahn hier unentgeltlich in Empfang genommen 
werden. 


Stettin, den 20. Mai 1870. 
Direktorium 


der Berlin ⸗Stettiner Elſenbahng ſelſchaft. 
Fretzdorff, Lenke. 


Bekantitnadung. 


Die Auslooſung der in biefem Jahre zur Amortifation 
kommenden Aktien unferer Geſellſchaft wird in unſerer 
offentlichen Sitzung 
Seeitag, den 27. Mat er., Nachmittags 

6 Uhr, im Saale der Herren Stadtver⸗ 
ordneten in der Neuſtadt 


vorgenommen werden 
Stettin, den 23. Mal 1870. 


Der Vorſtand 
der gemeinnützigen Baugeſellſchaft. 


Schuhſtr. 29 ; im früher J. F. Kröſing'ſchen * dame Wasserfilter u, Kühler 
Ev. 24-10 Thlr. 


| Eisschränke 
Tapeten bal BITS hy an 


E 


Preiſen empfiehlt 


Otto Dittmer, 
Kohlmarkt 12/13, 1 Trevpe ob. 


Hausbefißer 


erhalten 10 Ct Nabatt. 


Auf Abzahlung. 


Engl. ib: on 
ER Tiſchdecken u. Nouleaux 


in weneften on zu den Lilien A, 1. Hoflieferant. 
e 


in Mahagont, Eichen, ups m, Granit 2c. und allen 
Breiten. 


Amerikaniſches Ledertuch, 


2 Qualität in ſchwarz und braun zu billigen Prei- 
en bei 


A. Mai, Aſchgeberſtraße 3. 


in - 


Beachtenswerth! 4 Gewöhrlichr und Bleud⸗Mauerſdetre, 


unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel cegen 8 = Dachſteine, 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände de deſter Qualttät, jedes Quantum, frei Bamſtelle oder Stein 
Harublaſe und Geſchlechtsorgane. Inmac * IC Sen bof, billigſt. Jus ieulfeld, 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 9 Loniſenür. 20 


Ravvel bei St Gallen (Schmelz) 


Sine Bier⸗Kühler 


für Hoteliers u Reſtaurants eigener {Konftruftion, bis 
jetzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskourants, 
5 und gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Aufragen 
ofort franko. 

A. Caesar Sehmidt, Klempnermſtr., Bollwerk 19 


j Ems Verdauungs- Vichy! chy: ; 
(Pepsin-) 42 
Pastillen. 5 
Das zu dieſen Paſtillen friſch von Herrn E. Schering! 
bereitete Bepfin erhält ſich unzerſetzt u. dauernd wirkſam. 
Die Pepſin⸗Paſtillen werden beſonders bei Verdauungs⸗ 3% 
ſtörungen aller Art, bei Magencatarrh, Magenkrampf, gat 
Brechneigung, übermäßiger Säurebildung im Magen 
(Sodbrennen) bei den unangenehmen Folgen des über | tea 
mäßigen Genuſſes von Spirituoſen ꝛc. mit beſtem Erfolg | ae 
angewandt. — ' 


hermetisch verschliessbar. 
Alleinige Niederlage 
von Otte Wollenberg in Berlin. 


ca. Y Y, Y 3, 11, 2 Quart, für Spargel je nach Größe. 
Dod. 2% . % AER AE EEE Ol: & 
Eisspinde, Eis maschinen, Drahtglocken, 
Katarakt - N aschtöpte 33 , 43 =, 54 %, 64 A, 74 &, 
WW Buche ve Fee nen 8.4, 8% He, 10 K, 12 %, 
Eiserne Bettstellen in ſolideſter Konſtruktion, 
ſowohl ganz gewöhnliche wie auch elegante von 2½ Hg bis 20 3 pro Stüd, 
Papin’sche luftdichte Bouillontöpfe und Schmortöpfe, 
Eiserne transportable Kayser’sche Kochmaschinen, 
Chamotófen zin 6 Grossen von 7 Thlr. bis 25 Thlr., 
Cocusdecken-Läufer 22", 26", 35", 48“, 70“ breit, 
ae Geruchlose ‘Gus in den verschiedensten Sorten, 
Niederlagen wie bekannt. 4 rten-Meubles 
Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik offerirt in größter Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


8 ge 7 O Toepfer, Hof-Lieferant Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen 36 
Dr. O tt : oSchür 1 Stektin. und Ihrer Königl. Hoh. der Frau Kronprinzessin. : Dienft- und Beſchäftigun eſuche. 


— — > : i : ; Winfifer werden verlangt im Theater⸗Bureau für das 
eu ace runde Hüte (meuefte Formen) von 25 He. Ueber ſämmtliche Artikel verſende auf Wunſch ſpecielle Preis-Courante und Zeichnungen, wobei E ; 

an, Backenhüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, ‚von : re fe ; E ; i ef 8 Julotheater. Stadt Stockholm beim Raffier Wiehelltz 
1 Fe 20 35 au, Kinderhüte don 15 Fe an, le oy ich bemerke, daß für jeden aus meinem Magazin entnommenen Gegenſtand Garantie geleiſtet wird von 9 bis 3 Uhr. 


elegantere Hüte in jeder Branche n om LEE 
-Metall-Grab-Kreuze und Denkmale 


Auguste epel, 
ar. Wollweberſtraße 53. 
von Marmor nicht zu unterſcheiden, eben ſo dauerhaft, in der Form noch eleganter und dabei bedeutend billi⸗ 
ger. Muſter ſtehen flete zur Anſicht und empfiehlt als eiwas ganz Neues, unter Garantie, die Fabrik von 


A. Caesar Schmidt, Klempuer⸗Meiſt er, Bollwerk 19. 


Maitrank 
aitran 
10 Sgr. 
ift zu haben in tee tr nan 
Heinrich Carmefin, 
Albrechtſtr. 6. 


Den in dieſem Jahre mit ſo vielen Neuheiten verſehen, 
auf das elegantefte eingerichteten und prachtvoll erleuchteten 


ouiſen⸗Garten 
Hotel de Prusse, 


mit dem Ausſchank des hier einzig von mir bezogenen 
echten Wiener Märzenbier'd vom Faß, 
empfiehlt bei ausgezeichneter Küche die beſten Weine und 
ſolieden Preiſen einem geehrtem Publikum auf das an- 
gelegentlichſte 

Der Beſitzer 


J. G. Sehmitt. 


Ammen, Köchinnen, Mädchen, 


die nach Berlin ziehen w. geg. hoh. L . Mittwoch ⸗ 
ſtraße 15 Tere ed Oh, We, Pata " 


Für ein bedentendes Haus in Frankreich wird zum 
Verlauf von Weinen und Cognacs ſen⸗gros ein tüchtiger 
Agent geſucht. 

Nur ſolche, welche gute Referenzen aufweiſen können, 
wollen ſich franco wenden an Herrn Ach. Gambey 
in Ottenſen bei Hamburg. 


Ein Kaufmann in geſetzten Jahren, dem gute Zeuguiſſe 
und Em fehlungen zur Seite ſtehen, 4 Jahr in ſeiner 
jetzigen Stellung als Stadtreiſender und Expedient, in 
einem der größten Brennmaterialiengeſchäfte mit ſehr gutem 
Erfolg thatig und Beſitzer eines Detail ⸗Geſchäfts iſt, 
u ünſcht die Vertretung einer größeren leiſtungefähigen 
Fabrik oder Engrosgeſchäfts für Berlin zu übernehmen. 


Blumentiſche, Salontiſche, Uhrkonſolen, Pfei- SE 

ler und Querſpiegel in Gold⸗ und Holzfarbe zu 

Fabrik- Preiſen. ; 15 

Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche Vergol⸗ 
dung werden billig und gut ausgeführt. 

F. Bernstein, 

Vergolder. 


Wir erlauben uns unſer anerkannt vorzügliches Fabrikat von 


Selterſer⸗ € Soda⸗Waſſer 


in täglich friſcher Füllung in empfehlende Erinnerung zu bringen, und bemerken ausdrücklich, daß wir 
nicht nur obige Mineralwaſſer, ſondern auch 


sämmtliche Kurbrunnen 


Belten Schwediſch. u. Polniſch. 
Kientheer, 


i iT 5 115 Branche gleich, da in den meift beitet 
Steinkohlentheer, Harz, Schiffs⸗ Adelheidsquelle, Biliner Josephsquelle, ee 1 a in den meiſten Fächern ſchon gearbeite 
: Carlsbader Mühlbrunn Carlsbader Neubrunn Gefällige Adreſſen sub B. 94 8 beſordert die Annoncen- 
I. Steinto lens E x : 2 Expedition von Rudolf Mosse in Berlin. 
erirt bill , Carlsbader Sprudel, Driburger Brunnen, RAR an drei 
ſowie Werg offerirt billigſt Eger Franzensbrunnen, Eger Salzbrunnen, Einige Präparanden 
- A. Hannemann, Emser Kesselbrunnen, Emser Krähnchen, erben e Daene betena empfohlen. Näheres beim 
Mönchenbrückſtr. 5, Bollwerk⸗Ecke. Fachinger Brunnen, Geilnauer Brunnen, rediger Amlong in Callies. | 
rr e Homburger Elisabethquelle Krankenheiler Jodsodaquelle Stettiner Sommer- Theater. 
— eachtenswert pl Toren Blisenqualle, e _ Lippspringer, 2 : (Grünbof- Brauerei. 1 
Sonnenſchirme, Marienbader Kreuzbrunnen, Pyrmonter, — Leiden val e idee Berliner 
En-tout- cas, Vichy grand grille, Wildunger, Schuſterſungen. 


Schlesischer Obersalzbrunnen, 
Friedrichshaller Bitterwasser, 
Kohlensaures Bitterwasser, 
Püllnaer Bitterwasser, 
Saidschützer Bitterwasser, 
Zweifach kohlensaures Magnesiawasser, 
Pyrophosphorsaures Eisenwasser, 
Jod-Selter- und Jod-Soda-Wasser etc. etc. 
genau nach den neueſten chemiſchen Analyfen zu den billigſten Preifen anfertigen. 


Dr. chwendler & George, ‚Inftige 
Fabrik u. Comtoir im Schützenhauſe. 10 . = = = 


| A eee Wen e bn 2, Ma. 
Das war ich, oder: Die böſe Madbarin. — Die Wein- 


— proben. Poſſe mit ale in 1 Att. Ein pes: 
te 


GCE” Bu Ausſtattungen Mi ee 


Poffe mit Geſang ur in J Akten. Muſik von 


auptner. 
Baronin von Anſelm, Wittwe au Meaubert. 
Doctor Kroll, ihr Hausarzt, err Willführ. 
Graf von Röden err Meaubert. 
Arabella, deſſen Tochter, aul. Rothe. 
Meiſter Vorſchuh, Schuhmachermeiſter Herr Kowalski. 
— Vorſchuh Frau Rauſchenberg. 
ante Zeibig, Vorſchuh's Schweſter Frl. Exlinger. 
Auguſt, Lehrjunge bei Vorſchuh err Löber. 
Friederike, Dienſtmädchen bei Vorſchuh Frl. Machs. 
Holz und Blech, 


oder: 
Zwei luſtige Dinfifanten. 


Promenaden⸗Fücher 

zu enorm billigen Preiſen. 
Sam. Jessel, 

Aſchgeberſtr. 6. Aſchgeberſtr. 6. 


y Acchgeberſtr. Aſchgeberſtr. 
Galanterie⸗Waaren⸗Lager 


von 
Sam. Jessel 


erhält täglich Nouveautés in 


Herrenhüten Y 


* 


5 


— — 
Fund verkauft dieſelben: , empfehle mein Lagerfreich und einfach dekorirter 1 Freitag, den 27. Mai. 
f (z von 25 Sr, Mobile Berliner. Komiſche Scene mit - 
en nen 1%, In Samt u el- und Kaffee-Service polvos Beier, Reale Gone it eder Sin 
Seide von 14, S, ſeldene Colinber von 1 A fo wie weiße Porzellane aus der mit Leg ted MA 
4 123, Sr an bis zu den feinſten auff adhé- Königlich Berliner und Schumann'ſchen Manufaktur, Elysium-Theater 
rente gearb, nur A Loth we a 4 letzteres auch in Ausſchuß zu bedeutend billigen Preiſen. cor den 26. Mai 
: Knabenhüte und Ei „(| Steingut-, Cristall- & Glaswaaren Drei Paar Schuhe 
ER o e Pe 12, aller Art, billigſt. Lebensbild mit G h 
ee 20 Hr, Lad von 18%, F. A. Otto, Kohlmarkt 8, 1. Abtheilung: Die nte “pet Doumierstocter 


2. Ubth.: Die Schuhe der Sängerin. 3. Abth.: Die 


OR 
Schuhe der Tanzwirthin. 


Königl. und Kronpr inzlicher Hof⸗Lieferant. 
ssn il at ia aS th Rae it <9 


— nn — 


Unwiderruflich nur bis Pfingsten 


wirb ber 


Ausverkauf 


fortgeſetzt. Gleichzeitig hiermit die ergebene Anzeige, daß nochmals eine neue und letzte 
Sendung Seidenstoffe in schwarz Taffet, Rips, Faille, Gros 


Cachemir und couleurte 
Seiden-Roben 


a 9-14 Thaler (welche bis 20, Thlr. koſten), angekommen iſt. e a tf 2 
Sämmtliche ſeidene Bänder, Sammetbänder, Tülls, Möbel 
ſtoffe, Gardinen, Tücher und Long⸗Shawls werden von heute 


CEE 
Kaufmann's patentirte 
I Papierwäſche . 


en detail en gros 
zu Fabrikpreiſen, mit 15% 


Waſchpulver 


(kein Waſcheryſtall) | 
offerirt als Pfand ganz vorzügliches mit 
6 Sgr. pro Pfun 

Fr. Richter, 
große Wollweberſtraße. 


Fraukfurter Lotterie, 
von der Königlichen Regierung genehmigt. 
Gewinne f. 200,000, 160,0 

50,000, 25000, 20, 
15,000, 12,000, 10,000... x. 
Die Ziehung 1. Kaffe findet ſchon am 31. 
Mai und 1. Juni d. J. ftatt und foften 
hierzu: Ganze Driginal⸗Looſe Thlr. 3. 13 
Sgr., halbe Thlr. J. 22 Sgr. und viertel 
Original⸗Looſe 26 Sgr. gegen Einſendung, 
oſt lung oder Nachnahme des Betrages 
(Schreidgeld wird nicht berechnet). 
Geneigte Aufträge werden ſofort ausgeführt, 


Täglich friſche ab noch um e Berloofungspläne jeder Beſtellung gratis beige 
feinſte Gras⸗Butter 10 Procent billiger gt Beat au Bib her nu ieee 
übermittelt, wenn man ſich direkt wendet an das 


in Stücken a Pfd. 10, 11 u. 12 Sgr., I wie bisher verkauft im 


empfiehlt | 
Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtr. Nr. 37—38. 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft 


Isidor Bottenwieser 
REN Stamtrast a. M. 


Ausverkauf 
„große Oderſtraße Nr. 34. 


. 


